
Eva Lind widmet sich nun vermehrt pädagogischen Zielen

Künstlerische Nachwuchsfö-rderung
Eva Lind, Tirols berühmteste Sängerin, widmet sich .

nun auch vermehrt pädagogischen Zielen. Vom 20. bis
27. September veranstaltet sie in ~chenkirch im Hotel
"Das Kronthaler" erstmals ihre "Eva Lind Musikakade-
mie Tirol" mit hochkarätiger internationaler Besetzung.
Die Lehrenden sind Per- sangsrollen, wird Techni-

sönlichkeiten mit pädagogi- ken von Körperwahrneh-
scher Erfahrung. Die mung und Rollenverständ-
Schweizer Regisseurin nis vermitteln. Der Pianist
Daniele Florence Perrin, ei- StephanMatthias Lade-
ne Expertin für die szeni- mann (Musikuniversität
sehe Umsetzung von Ge- Wien) zählt zu den gefrag-

testen und stilsichersten
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Klavierbegleitern für Solo-
gesang. Sein Angebot der
Erarbeitung von vorwie-
gend romantischem Liedre-
pertoire richtet sich an jun-
ge Liedbegleiter. Andreas
Kowalewitz, Dirigent und
Pianist am Gärtnerplatz-
theater in München, wird
als Korrepetitor zur Verfü-
gung stehen. Eva Lind
selbst wird hingegen auf Li-

Die Tiro/er Sängerin Eva Und teratur der Opern-, Operet-

ten- und Musicalwelt sowie
auf die Feinheiten des sän-
gerischen Handwerks ein-
gehen: Atem, Stimmfüh-
rung, Aussprache, Ubeme-
thodik ...
Das Angebot richtet sich

an Studierende und junge
Künstler, die sich auf das
Studienjahr oder Konzert-
auftritte vorbereiten möch-
ten. Im Jahr 2016 wird Eva
Lind ihre Musikakademie
um Streicher- und Bläser-
kurse erweitern. Auch beim
Gesang wird sie nachlan-
gen, und wie! So haben fürs '
nächste Mal bereits Größen
wie Brigitte Fassbaender,
die berühmte Sopranistin
Micheie Crider und Starte-
nor Francisco Araiza zuge-
sagt. Fast täglich werden
während der Akademiezeit
im Achenkircher Hotel
"Das Kronthaler" Abend-
.konzerte stattfinden. Mehr
Details findet man unter
http://wec.at/eva-lind-mu-
sikakademie-tirol-20 1

vielleicht vorwerfen konnte,
mit seiner betont naiven
Moderation im Innervillgra-
tener Slang. den Osttiroler
Dodel zu mimen, zeigt nun,
unterstrichen durch hoch- J

deutsche Übertitel und be-
gleitende, antiidyllisch-ge-
räuschhafte Elektronikklän-
ge von Mitterer, was seine
Moderation in Wirklichkeit
ist: witziges und genau
durchdachtes Kabarett, in
dem die unglaublichen Zu-
sammenhänge zwischen Al-
bert Camus, Richard Strauss
und einer legendären Wirts-
hausschlägerei im "Gasthof":::
Raiffeisen" erläutert wer-
den. Die Musik dazu: um-
werfend! Der Ausgangs-
punkt für witzige, hinter-
gründige Eigenkompositio-
nen für die Besetzung Hack-
brett, Zither, Harfe, Bass,
Violine, Klarinette, Saxo-
fon, Trompeten, Posaune,
Tuba und präpariertes Kla-
vier mit Elektronik sind vor-
wiegend Tanzstücke von
Franz Schubert, angerei- _.
chert durch Bartök, Bruck- ./
ner, Strauss und Trauer-
marschmusik. Absolut ein-
drucksvoll!


